
Daheim / Kalmarien/Uroatien/und Mclavonien 
^W ig in ; Grtz« 'Mertzogin zu Wsterreich; Hertzogur 
E TZurgund/Meyer/Wrnthen/Uraitt/ mW ZWr. 
mrwerg; Kräfin zu Mabspurg/Klmdern / Dyrol/ 
K^rtz/und Uradlsca; Mertzogin zu Uothringen/ und 
^öaar; Mroj/Mertzogin zu Goscana/ rc.rc.
^ N tb ie tte n  all-und jeden inUnsircm Erb-Hertzogthum § ra m / 

^rafschafftenGörtz/und Oi-^liwa, biumc, auch Haubtmanns 
und Flitsch sich beeidenden H m  schafften/ Dorffs 

x" , ̂ /undrObrLgkejten/ sowohl Gnst-als Weltlichen hoch-undnides 
^.'^randes^Persohnen/wie auch allmStädt- und Marckten /  deren 
^ugermetjlcrn/ und Richtern/ und sonst allen denen /  welchendijes 

»er gnädigstes burenc zulesen/ oder zuhdren verkommet/ Unsere 
3eni hlMiit gnädigst zuvernedmen: Wie daß emige
^  ..^^üß fa llrgst wahrgcuohmen worden/ wasmaffen verschidcne 
s^. "^ .u n d  Rnterstands- Persohnm M ann- und weiblichen Ges 
^  ln Uustrell Erblanden /  wan seibte entweder nach ihren erreichs
h./^w ahren M re n  aus der Aornmndscyafft getreuen/ oder aber 
.̂ ^ !^ rb e n  ihrer Eltern bereits ihre Vogtbahrkeit erreichet haben/ 

V e /n ' ^"^nen ersteren Jahren nach ihrer Vogtbahrkeit mit ihren 
inü^r ^  gebahren /  und in kurtzer Zeit das von ihren Eltern
Uin ii. ^  ^Uwrbene grösten theilS durchbrrngen/ dardurch aber/ 

bcm^ublicozudienen/ auch pro Occorc bÄmUiL weü 
4lu ommen/ sich auffer allen Stand setzen, 

genik-̂  "  ^ l r  es zwar bey denen in dene LandeS-Gesätzen auß, 
l a s t e n ^joreiinitztN8 noch sernehrshm gnädigst bewenden

M b  aä üoz , daß eine Minorenn gewordene
ranns-oder Weibs-Persohn ans dem Herren -oder N itte r-M a n d  beo

)(



se ine r/ oderih re rV erehe ligungpaökacro tL lia  a u fr ic h te n / auch über 
sein - oder ih r  Verm ögen per a A u s  u lu m L  v o lu n t3 ti8  ä ilp on iren  
könne.

D ahingegen E m ir e n  /  und verordnen W ir  h ie m it/  daß w ann 
auchvermög deren LandS-Gesatzenein M a n n s -  oder W eibs-Personn 
die vogtbahre Jah re  erreichet h ä t te /  jedannoch derselbe/oder diescb 
bevonsein-oderihrem  Vermögenrrdlllsue ^ u c llo re ,  ^ t o r e ,  und also/ 
ohne solches vorhero bey der gehörigen G e r ic h ts -S te lle  angezeiget/ 
und darüber die ge rich tlicheV erw illigung erhalten zuhabe/weder etw as 
zuverctlicniren/noch solches zu oneriren/oder Schulden zuconera luren/ 
noch einiges v .G ap itc ll aufzunehmen /  und also weder einige (-o n - 
r r E u s  m u m o 8 ,n o ch  auch andere O o n tra A n s , und Verschreibuw 
g e n / wordurcheine Persohn ihre O ^n ä itio n e m  cic te rjo rem  m achet/ 
z u c c lcb rire n / und zuerrichten befugt jeyn solle/ biß nicht E r /o d e r  S ie  
das 2 4 k  J a h r  kollkommentlich zuruckgeleget habe; W id r ig e n  fa lls  /  
und  da dijer Unserer allcrgnädigsten V e ro rdnung  zuw ider gehand-ct 
W ü rd e / sollen alle dargegcn unternohmene ^äbu8 u n k rä ff t ig / nu ll»  
und  n ichtig  scyn; G leichwie W ir  dann auch ein solches ^ c fp c ä u  deren
jenigen ^<ktiV'OÄpitr,ljen/ welche einer solchen mujos-enn-gewordenea
M a n n s -o d e r W eibs-Persohn im m itte ls / und b iß E r /  oder S ie  das 
2 4 te J a h r  vollständig zuruckgeleget haben w i r d /  etw a von dem l)edr- 
roreselbstm  aufgekündrget w ü rd e n / ebenfalls beobachtet habenw oll 
le n : daß nemlichen sothane A u fkünd igung  jedeSmahl cie in  
sum  der behörigen G erich ts -S te lle  so w ohl von dem D e b i to r  a ls  auch 
vondem O -eclito i-e  angezeiget/ und solches aufkündigte O tp irrü  hin» 
v id e ru m  a u fe in  sicheres O r th  m it Vorw issen vorgedachter Gerichts» 
S te l le  angcleget werde.

D a m it  aber dise Unser« gnädigste V e ro rd n u n g  zu Hinterge» 
h u n g / und B e vo rthe illu u g  treuhertziger O re c lito ru m  n icht müßbrau» 
ch e t/ auch allen etwo ersonnen werden darffenden A rg lis tigke it vorgc» 
bogen werde;

A ls l iL tn ire n W ir fe h rn e rs /  daß in  jenem F a l l /  w a n n e in  Oo- 
lu8 von seiten der jenigen P e rso h n / welche die außgemesiene 2 4 . J a '^  
noch nicht erfü lle t h a t /  un te rlau ffe te / daß sie nemlichen bey A u f n ^  
m ung eines D arlehens  /  oder bey einen anderen ( ^ o n c r E  ih r  alter 
fliffentlich verschwigen /  oder sich ga r p ro  ^ r r jo r c  2 4 . rronis ausgeg? 
d e n / undalzojemanden aä co n c ra d e n ä u m lin d L o n ie n s u ö c -lu tk o r^  
tu te  p trL o r i8 jn 6 u c ire th ä t te /  solche Persohn daß jen ige / so sie ihres 
M its ^ o m ra d e n te n  schuldig worden ist /  Zubezahlen /  und z u p r ^ ^  
rm  g c h a ltm / annebstaberauch m it einer ihren V e rm ö g e n / unddn 
unterloffenen v o lo  p ro p o rtio n ir te n  G e ld -S tra ff  zu Händen der ( A ,  
^ v p e r u m  beleget /  oder a llen fa lls  /  da solche Persohn m it keinen 
m ögm  versehen Wäre/ nach Beschaffenheit deren Umständen am ^
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fa s s e t werden solle; W o r in fa lls  w ie dann das A r b i t r iu m  re lv e Ä u  
..^rtvehntcr zuverhängcn-kommenden Bestrasfungen dem Ä ic h tc r
"verlassen.
^ . Wann hingegen ein DoIu8 ex prntc (Ireöi'toris unterlaustete /  
. 'chcr seinen Debitorem annoch nicht 24. Jahr erfüllet zu haben pc> 
^cgew ust/ und dannochconrr^iret/ oder gar selbhen seinen Oe- 
aj Ô em zuconti ithjren verkittet hätte/ ein solcher wird nebst Verlur- 
sÄÜ? Essenz so jhmederDebitorminor 24. Ltlini8 schuldig worden 
r gleichfalls von dem Schuldner zu Händen der l^upe- 
s^bzuführen ist) annoch zur S tra ff io. pr. Denro von dem ihme 
^tlcg^ ebenfalls zuhanden der Oatl^ pau^erum

^  D a  aber bey dergleichen cu m  D o lo  O e ä ito r i '8 fü r  sich gehenden 
untereinstens ein wuchcrlicher H ande l m it nnterlauffete /  

kchen fa ll lassenW ir es bey deme bewenden/ w a s d is fa lls  ohnedem 
iia . ^  Landes Gesätzen/ und sonsien in  denen wegen wucher
ten  Handlungen ergangenen besondere V ero rdnungk aussgemessen ist. 

s.. 6 a llse n d lich en cxp L rte O re cb to ri8 zw a r k e in l)o lu 8 un te rlau f- 
kv / ,  Annoch aber sich eraebete/ daß der O c ä ir o r  bey einem sich ga r 

oy! ereignenkkönnenden Zw eiffe l um diecsu-llitLtem D c b ito r i8 sich ent- 
eoergarn ich t/ oder doch nicht genugsam m to rm ire t h ä tte /  ein sol- 

. Er D rec iito r soll nebst deme /  daß obverordneter Müssen der -^ Ä U 8 
/^uedisschon n u ll ,  und n ichtig  is t /  seiner A n fo rde rung  verlurstiget 
. etden; Zum ahlen dergleichen (-re ä ito s  sich es silbsten bcyzumessm 
. u r / ^  um die Eigenschasst seines S chu ldners sich n ich t erkundiget 
^ '^ K d o c h  w ird  der S ch u ld ne r in  disem F a ll daß seinem O re c lito r j.  

Er M i t  s l-O u ttu b c u te n  schuldige cum  w a  criulu zybehal-
n wchkb e f u g t /  sondern dastelbe zu Händen der O t l lL ? a ü v e ru m  zu- 

^^lchten schuldig seyn.
blnddamitdeuenOrHuliouen/ welche etwa zwischen dem De- 

I. Oke und (^reältore gespillet werden därfften/ wo folglich niemahs 
" /  odergar selten dergleichen für sich gehende dontr^äuZ entdecket 
"rden würden /  vorgebogcn werde;

H  S o  verordnen W i r  hiem it gnädigst /  daß die über solche O o n tra -
errichtete lu ü ru m e u rrr, oder ObliArUione8 nicht VIL orchnariä ln -  

son> o n i8 , oder der sonsten gewöhnlichen V orm erckung r r r « M e t /  
^ " - ^ n b e y  jenem A m t/o d e r  S te l le /  wo dergleichen In tÄ b u lL tio n , 

^  -^ormerckung zubcschehen psieget/ nurrrct > lo t3m  genohmenwer- 
u solle / und ist sogleich Unser K ön ig !. §ammer-?rocuratui- zue xc iti- 

. /  dam itvorhero bey der gehörigen G e rich ts -S te lle  e ru irr  w e rd e / 
. /  und ex c u ju 8 ?3rtc ein Do!u8 unterloffen seye? 
r. ^ D ilk s  /  w a s  W i r  hirvorstehend ^ e lx e ä ü i dern Persohnm  hö- 
^ re n S ta n d e S  g n ä d ig s t/ undernstlich verordnen/ solches wollen W i r

) (2  auch
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auch fü r  die bürgerlichen S tands-P ersohnen  M a n n  und w e ib E  
Geschlechts /  so das 24te J a h r  ihres A lte rs  noch n icht erreichet /  lM  
verstanden haben /  m it alleinigen Außnahm  dem l^o tL llio m ffe n /u l' 
Pcrsohnen von H a n d l-S ta n d  /  jedoch dcrgeftaltcn /  daß d e rg lE  
Leuthen die O o n tra ff iru n g  gleich nach erreichter V o g tba h rke it /  tva" 
sie auch das 24te J a h r  ihreS A lte rs  noch nicht erfü lle t h a tte n / 
n ich t verschräncketseyn/ jegleichlvollen aber von einer Pcrsohn M  
d o n c lit io n  die H a n d lu n g / oderdaS G ew crbn ich tanderst/a ls  
re , ä c c o n le n lu p rre to r i8, nemlichendeöl^achffr-cUS angctre ttenklM t 
solle/Welcher vorhero die Eigenschassten/ und l n c l E w n  einer E ' '  
Persohn w ohl zuex-nn im ren/ so bann a u f die G ebahrung m it dem ! 
wögen /  und T re ibungder H a n d lu ng  /  oder der ^ ro ic t^ o o  fieissrg 
v i^ i l l r e n /  und da eS sich aüsserte/daßein solcher Mensch m it seinem M 
mögen nicht w oh l zugebahrm a n fa n g e / ex O ff ic io  solche V o rk e h r^  
zumachen haben w ird /  dam it selbter sein Verm ögen nicht versplittere- 

DiseS ist also Unser gm digster W i l l /  und M e in u n g /  deme E  
m änn ig lich /dem eS  angehet/ aus das genaueste nachzukommen/ W  
hiernach zu achten/ und vorSchaden zuhütten wissen w ird . GebelH" 
Unserer Haubt-StadtLaybach den 2 2 tenM ertzen 175 r.

Johann Seyfrid Graf 
von Herberstein.
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peLseurLtioniz öc 0 »m crL .

Ira n tz  Joseph W enger.


